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Stempel stir (Hingaben bci Berggerichten. —
Dje hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat mit
dem Hofdecrete vom ^3. September, 1843,
Zahl "'"'/-1532, im Einverständnisse mit der k.
k. Hofkammer im Münz - und Bergwesen, bezüg-
lich des Stempels für Eingaben bei Berggcrich-
kn ftlgcnde Belehrung zur Darnachachtung er-
lassen: Wenn es sich um geriä)tliche Acte in
Streitsachen handelt, ist bei allen k. k. Berg-
i c h t e n und Berggerichtö-Substitutionen, sie
möge» für sich selbständig amtircn, oder mit A >
mmistrations - Behörden vereinigt seyn, der zweite
Abschnitt, Zahl I , des erste:: Hauptstückcs, er-
stem Theiles, des Stempel ^ und Taxgcsctzcs vom
27. Jänner 18W, und insofern es sich um ge-
richtliche Acte ausier Streitsachen handelt, der
dritte Abschnitt, Zahl 1 , desselben Hauptstückes
und Theils genau zur Norm zu nehmen, wobei
die k. k. Berggerichte jedoch in Gcmä'scheit des
hohen Hofkammer-Deeretcö vom 3. Februar
HKi3, Zahl ' " 'V l32, als Singular-Gerichte zu
behandeln sind. — Die Stempelgebühr für ämtli-
che Acte in nicht gerichtlichen Angelegenheiten,
welche bci Berggerichtcn vorkommen, hängt nach
K. 6H des deutschen, und § 52 des italieni-
schen .Textes des Ctempel-und Taxgesctzcs von
dem Umfange und der Ausdehnung der Wirk-
samkeit des Berggerichte-ö ad, an welches die
Eingabe gerichtet ist. Demnach unterliegt jeder
Bogen einer amtlichen nicht gerichtlichen En-i
gäbe bei den k. k- Verggerichten zu Kuttenbcrg
m Böhmen, zu Hall in Oesterreich ob der
Enns, zu Klagenfurt in Kärnten, zu Leoben in
Steicrmark, 3« Steicr in Oestereich ob der Enns,
dann bei den k. r. Be: ggeriä)ts-Substitutionen
zu Laibach in Kmin und zu Scbenico in Dal-

maticn, in der Regel dem Stempel von I t t Kreu-
zern; wogegen derlei Eingaben, welche bei den
k. k. Berggerichtcn zu Ioachimsthal, Mies und
Przibvam in Böhmen, zu Colomca, Sambor und
Wieliczka in Galizien, zu Kaczyka in der Bukowi-
na, dann bei den Bcrggerichts - Substitutionen zu
Bleibcrg in Kärnten, zu Hall in Oesterreich ob der
Enns,und bci allen Berggenchts-Substitutionen
in Böhmen einkommen, in der Ncgel dem Stempel
von (» Kreuzer für den Bogen zu unterziehen sind.
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ten in gerichtlichen Angelegenheiten, und zwar m
Streitsachen die Stempclgebühren nach -Vorschrift
des ersten Theiles, ersten Hauptstückes, zweiten
Abschnittes, Zahl 2 , und außer Streitsachen jene
nach Vorschrift des ersten Theiles, ersten Haupt-
stückes, dritten Abschnittes, Z.I,des Stempel-und
Taxgesetzes ein. —- I n nicht gerichtlichen amtli-
chen Angelegenheiten aber haben bci diesen Substi-
tutionen die Bestimmungen des ersten Theils,
ersten Hauptstückes, vierten Abschnitt des genann-
ten Gesetzes, in Anwendung zu kommen. —
Schürf- und Muthungsgesuche haben den gewöhn-
lichen Eingabenstempel zu erhalten, dagegen Gesu-
che um Bclchnung und um Berechtigung zur Er-
richtung von was immer für montanistischen Werk-
stätten den Stempel von U5 Kreuzer für jeden Bo-
gen erfordern. — Laibach am lt. November 1843.

Joseph Freiherr v. W e i n g a r : en,
Bandes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s v e r g , N a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice« Prasidmt.

G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gilbernialrath.

Z . 2062. ( l ) Nr. 2 U W .
C o n c u r s c V e r l a u t b a r u n g .
DaZ Gul-crniilw ist in dem Falle, mehre»«

GerichlöViener und Gehilfen, welche zur Dienstes»
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leistlmg bei den Bezirks-Comnnffariatcn im 3ai-
bacher Kreise, nach jeweiliger Bestimmung dcS
Kreisamtes werden verwendet werden, vor der
Hand auf die D a u e r v o n d r e i J a h r e n
aufzunehmen. — Jeder Gerichtsdlener wn,d
eine Löhnung von jährlichen 200 st und einen
Klcidungsbeitrag von jährlichen 25 st., ferner
freie Wohnung oder ein paffendes Aequivalent
dafür erhalten. — Jeder Dicnersgchilfe wird
jährlich an Löhnung 144 st. und an Kleidungs-
bcitrage 15 st. erhalten. — Diejenigen, die
gute Dienste leisten werden, werden bei Besez-
zung s i s t e m i s i r t e r S t e l l e n bei den lan-
desfürstlichen Bezirks-Kommissariaten v o r -
z u g s w e i s e berücks icht iget werden. —
Alle jene, welche sich um eine derlei Dienstes-

stclle bewerben wollen, mögen sich mit gehörig
documcntilten Compctenzgcsuchen bis lehtcn
December d. I . an das hicrortige k. k. Kreis«
amt wenden. — Mi l i tä r - Inva l iden, ausge-
diente Mi'li lär « Capitulanten und auch für
längere Zeit beurlaubte Soldaten sind insbe-
sondere dazu berufen, in wie ferne sie sich über
den Besitz eincr angemeffeucn Körperstärke,
über gute Moralität und Verläßlichkeit im
Dienste, dann über ihre sonstigen Verhältnisse,
als S tand , Alter, Religion, Sprachkenntniß,
bisherige Beschäftigung u. dgl. genügend aus-
zuweisen vermögen. — Vom k. k. illyrischen
Gubernium. Laibach am 25. November 1813.

Franz Ritter v. Noscnthal,
. 4 - . k.k. Gubcrn.-Secrctar.

N r e i s a m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n
Z. 203'1. (3) Nr. 18017.

K u n d m a c h u n g .
Vckanntgcbung der Subarrendirungs-Be-

handlung für die nächstjährige Beschälzeit, d. i.
seit 1. März dis Ende Juni 13'14. -— Die
Subarrendirungs-Verhandlungen wegen S i -
cherstettung dcr Verpflegung für die k. k. Be-
schalpferde auf die nächstjährige Veschälzcit, d.i .
vom 1. März bis Ende Juni IÜ'1'1, nach dem
beifolgenden Erfordcrniß-Aufsatze, werden durch

D i s l o c a t i o n s - und N a t u r a l
für die Veschälzcit

einen k> k. Krciscommiffär, und zwar: Für
die Station Mannsburg am 18. December d.
I . in der Bez. Kanzlei zu Münkendorf; für
die Station Kramburg am 19. desselben Mo-
nats in der dortigen Bez. Kanzlei; für die
Station Ncumarktl am 20. desselben Monalä
in der dortigen Bez. Kanzlei, und für die
Station Veloes am 21. desselben MonatS in
der Amtskanzlei der Herrschaft Vcldes, jedes-
mal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden.
i en - E r f o r o c r n iß - E n t w u r f
des Jahres 1644.

1 F ü r j Tägl iche Er so r 0 e rn iß

^ B c q u a r t l r u n g s s t a t l o » ^ ^ Z ^ F ^ ^ ^ 2 . ^ ^

Anzahl P o r t i o n e n

Mannöl)urg ^ ^ ^ ^ 7 ^ l " 3 4 l " 3 I K ^ ^
'Z' Krauidurg 3 4 3 8 4 8
H Ncumarktl ' 2 3 2 6 3 6
°" Vcldes 3 4 3 ö 4 8

Summa . . . l " i ? ' " 1 5 ^ 11 3o >^ ! 30

Anmerkung. I n den Stationen Ncumarktl und Veldes werden die Commanden crst am
16. März eintreffen, und bis 15. Juli alldort verbleiden. — Hiezu werden die Lieferungs-
lusiigen zu erscheinen vorgeladen. — Kreisamt Laibach am 28. November 1843.

Htavt nnv landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 2M8. (2) Nr. b620.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
m Klam wird bekannt: ES sey von diesem Ge-

richte aufAnsuchen dcv k. k. Kammcrprocuratur,
nom. des Gcfällcn-Aerarö, gegen Gcorg Wah,
in die öffentliche Versteigerung der, dem Exe-
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quirlen gehörigen, am t Juni 1826 8ul>
Serie 4 l 2 verlosten kram. Acrar. ord. Obliga-
tion Nr. 8195, llclo. 1. Februar 18(N, n ' ^ ^
pr. 200 st. gewilligct, und hiczu drei Termine,
und zwar auf dcn 30. October, 20. Novem-
ber und 13. December, jedesmal um 10 Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Ctadt- und Land-
rechte mit dem Beisätze bestimmt worden, das),
wenn diese Obligation weder bei der ersten
noch zweiten Feilbietungstagsatzung um den
Ausruftbctrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch unter
dem Auörufödetrage hintangegedcn werden
wü'rde. Wo übrigens dcn Kauflustigen srcl
steht, die diesjfälllgen Licitationsbcdingnisse
in der diesilandrechllichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder dci der dieß-
landigen k. k. Kammerprocuratur einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. — Laibach
am 30. September 1853.
Nr. 10500.

A n m e r k u n g . Da obige Obligation weder
bei dcr ersten noch zweiten 35crstcigcl'ung5-
Tagsatzung veräußert worden ist, so wird
selbe bei der auf dcn 18. December l. I .
angeordneten dritten Tagsahung feilgebo-
ten werden. Laibach den 25. Nov. 1643.

Z . 2o36. (3) N r . ,0^00.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: cS scy von diesem
Gerichte auf Ansuchen deö Michael Smolc, ge-
schlichen Vertreters seines minderjährigen Soh-
nes gleichen Namens, als erklärten Andreas
Smolc'schen Erben, durch Dr . Wurzbach, wi-
der Gregor Mathias Drenig, in die öffentliche
Versteigerung des dem Exequirtcn gehörigen,
auf 98ä st- 15 kr. geschätzten Hauses Nr. 7 in
dcr Gradischa- Vorstadt, wegen aus dem Ur-
theile cläu. 2 1 . Ma i 19l2 schuldigen 295 f l .
c. 8. Q. gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar auf den 12. Februar, 11. März und
15« Apri l 1844, jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
dieses Haus wcdcr bei dcr ersten noch zweiten
Feilbictungs-Tagsatzung um den Schä'tzungs-
dctrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, selbes bei der dritten auch unter
dem Schatzungbetrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfälligen Licitationsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Regi-
stratur zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden, odcr

bei dem Vertreter des Erecutionsführers, Dr .
Wurzbach, einzusehen und Abschriften davo»,
zu verlangen. — Laibach am 21. November 18'!3.

Z. 2 M 9 . (2) Nr. 105 l6 l
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
scm Gerichte auf Ansuchen des Valentin Hadbe,
die executive Versteigerung dcr, dem Franz
Icrcb gehörigen, in dessen Wohnhausc an der K la,
genfurter- Straße Nr. 70 besindlichcnj Fährnisse,
wegen schuldigen 225 st. c. 8. o. bewilliget, uny
hiezu drei Termine, und zwar auf den 22. Decem-
ber 1g' l3, 18. Jänner und 15. Februar 18 'N ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
S tad t - und Landrechte mit dem Beisätze be«
stimmt worden, daß, wenn diese Fährnisse weder
bei dcr ersten l.och zweiten Feilbietungötag-
satzung um den Schä'tzungsbctrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schahungbbre
trage hintangegebcn werden würden. — Lai-
bach am 25. November 1843.
B e r i c h t i g u n g . Bei der crsien Einschaltung tie-

scö Edictcö, im Intel!. Blatte vom 7. d. M. ,
findet sich der Name tes Gxecutcn, »Fra nz
I e r e b " , fälschlich »Franz Jacob" angege«
den. Was hiermit berichtiget ruird.

Z. 2035. (3) N r . , "573 .
Von dem k. k. Sladt- und landrechte m

Krain wlrd dcn allfälligcli geschlichen Anna
Gasperotti'schen Erben mlttclst gcgcnwartlgcn
Edlctcs erinnert: Es habe wider dleielbm bei
dlesem Gerichte Friedrich und Otto Schrank
die Klage auf Rückzahlung des Darlechcns
pr. looo si. c. «. c. nach Maßgabe des
Schuldscheines clllo. 20. Scptcindcr 1 8 ^
eingebracht, und um Anordnung einer Tag-
sayllng gebeten, welche auf den 26. Februar
1 6 ^ Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k>
Slavt- und Landrechle angeordnet lvird. "»»
D a der Aufenthaltsort der Beklagten Anna
Gasperotti'schen Erben dlcsem Gerichte unbe-
kannt/ und weil sie vielleicht aus den k. k,
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un«
kusten den hlerortlgcn Gerichts, Adoocaten Or.
Zwayer als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. — Die Anna Gasperrtll'sch?,,
Erben werden dessen zu dcm Ende erinnert/
damit sie allenfalls zu relyter Zelt selbst er«
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Nreiaiimtliche Verlautbarungen.

Z. 2o(»6. ( , ) N r . 17926.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstelln»^ der Verpflegung für
d<ls in Laibach und ^cinurcrnz stal>^ni>te k. k.
M>l>tar und der zcltwe,scn Durchmarsche an
den Artckcln: Brot, Hafer, Hcu und S t roh ,
auf d-c Zeit uom 1. Februar bis Ende I u l l
»ö^^/ wnd am 20. December d. I . Vormitc
tags i l) Uhr eine öfftnllichc Eudarrel!d>rungs,
Behandlung be» dltscm ^leisamte ultter noch«
stchenden Bedingungen vorgenommen wcrdcn.
- " , . Dcr Berarf nach d,m gegenwailigsn
Truppcn^ande, mit Auenahme der zcttwelsen
Durchmärsche, bcstcht dll!cll,sig lagl,ch i n :
»702 Portionen ^ r o t ; ,^3 Pouiol^n Hafer;
3c, Portionen Heu ü 8 Pfund; 83 Pcrtloncn
H m ü ,0 Pfund; ,53 Po»Nonen SttcusUoh
a 3 Pfund; dann viertlljälmg ,n ?.ol)0 Bund
Bettenstroh H l2 Pfund'. — 2. Hac jeder
Offerent vor d<r Verhandlung ein Vadmm
von ^oo si. E. M . bar zu crl gen, welches am
Schluß bclsclbcn den Nichc^rstehern rückge»
stellt, vom Elsteber aber !)ift zum E'autlons-
E'llage ^ückbcholtcn n?eld,n wi rd; felners sich
V^r der Eommissi^n auszuwnsen, daß er für
die zu übernchmcnden Verbindlichkeittn ftlid
und hinrichtn!) vrrmögcl'.d scp. — I Wcrdcn
auch Offerte für einzelne Artikel angenommen,
jedoch wlld dcm Anbote für gesümmtc Attlkcl
d«i gleichen Prels»n der Vorzug gegeben. Zur
BesMlgung l)^n Be i r rungcn müssen d>e Ossete
schrlflllch mit den, vorgeschlllbcnen Stampel
der Eomm»ss>on über^edcn wrrdtn, und da.l„
erklart ftyn, d̂ ß Offe.cnt sich allen jen,'„ Bc,
Nimmungen in Beziehung auf die Lcl'.lracts,
Dauer, dem Umfange des Geschäftes u. dgl.
fl,genwol!c, wclchedle Landes beholden zu bcschllĉ
ßell bcsii,ccn. — 4. Anbutc von siclluertrctendcn
,^ffi icn!lN w.rdcn nur dann berücksichtiget,
wenn sie mit cmcr geilchlllch legal.sirlin Vo«<
machl versehen sind. — 5. Nachtragsoff ne,
als den dcssehelide,. Vorschriften zuwider, wcvden
lückgcwttsm.- 6. Muß dcr Erstehe be» Abschluß
des ^olU-^tcs e>l,c Eautlon mit 8 ^ dcr ge»
UlNmtcn Gclderträ^nß entweder im Baren oder
in ^laatspapleren nach dem <?ucse, cde. aucb fidci,
inssorlsch zur f. k. M' l l tär . 5^nl^rcN'ft'gs^
MagaHlnscass l̂ aüh^er leisten, wob.» noch bl,
mer^t w i l d , daß nur dle von der k. k. Kam.
merpsocuraiur alz gülticl anerkannlen Eliu.
llons>nssrumen:c angenommen werden. —
7. W i rd auch die Ecfordcrniß für die ziluvti,

sen Durchmarsche in der HaWt » Verpssegs?
Stat ion Lalbach sichergeftells, deren Größe zw.ir
in Voraus nicht bestimmt werden kann, wofür
aber am Verha^idlungstage die nähern Be»
stimmungen werden rolgezclchnet wc>den. —
8. Darf dcr Sudarrcndalor nur geaen ven
psicg^amlliche Anweisung etwas al̂  dle Trup '
pln e> folgen, und lst daher nicht ermächtigt, auf
Fassun^s-Qulllunaen Naluiallen abzugeben.
— Die rvcitern Äußsünfte und Colitrac's»
Bedinqnissc können läßlich zu den gewöbnllchin
Amtsfillnder, >n dcr Amtßkanzlcl des hiesige,
f. k. Hlililar^ Haupi^erpsicgs-Magazins tingf»
holl lvcld'N. Gleichzeitig wild auch <ur S>»
cherstesu/ig der Vllfrachtung der crfolderllchen
Verpsisg^nlikll in die Concurrenz, Bequartie
rungso^te Steil», ^?ralnburg und Lack lir-c
Fl-achtlohns'Bchandlung vc rgenommm werdiN.
llntcrnehmungklustlg? rrerden hlemlt zu diesen
Behandlungen cingiladen. — K. K. Kreis mt
Loib^ch am ^. December l8/z3>

Z. 2o65. ( , ) Nr . ,792?'
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherflellung der VerpssegunZ für
da^ in '̂ack statlonirte k. k. Mi l i lar , auf die Zc,t
vom i . Februar bis Ende I u l l ,6/»/,, wlid die
Glibailstidilungs» Verhandlung am 23. De«
cllnbe» d. I . um ,0 Uhr Vormittags m der
Amlskcnzlel dcr Bezirfsobrisilcit Lack adgchal-
ten werdcn. - Die tagliche Erforderniß besteht
in 6c) Brot^Portlonen. — Zu dieser VerHand'
lling werden dil Unternehmungslüsten hinnit
eingeladen. -^. ss. K. Kre>samt ^aibach am /».
December ,Lä3>

Z. 2052. (2) Nr. ' " " / , . ^

C o n c u r s
z u r p r o v i s o r i s c h e n B e s e t z u n g e i n e r
Amtschre i der stelle. — Bei dem Uerwal-
llmgZamte der Rcligionsfondsherrschaft Arnold-
stein in Kärnten ist die 2. Amtschreiberstelle
um dem Gehalte jährlicher d r e i h u n d e r t
G u l d e n C. M . , dem Genusse der freien
Wohnung, und einem Brennholz-Deputate
jährlicher sechs n. ö. Klafrcr harter Scheiter,
in Erledigung gekommen. — Zur provisorischen
Wiederbesetzung dieser Stelle wird dcr Concurt
b iö Ende December 1843 hiemit auöge.c
schrieben. — Die Bewerber um dieselbe hade»
sich über die zurückgelegten Studien, ihre bis?
herige Dienstleistung und tadellose Sittlichkeit.

(3. Amts-Blatt Nr- n?, v. 9. December 1853.)
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scheinen, odee inzwischen dem bestimmten Ver«
treter, v r . Zwayer, ihre Nechtsbehrlfe an die
Hand zu gehen, oder auch sich selbst einen an»
dern Sachwalter zu befielen und diesem Ge-
tlchte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmaßlgcn Wege einzuschrei-
ten wisscn mögen/ insbesondere, da sie sich die
ous ihrer Vrrabsäumung entstehenden Felgen
selbst bei,umcssen haben wülden. - ^ Laibach
am 21. November »8^2.

Z. 2044. '. (3) Nr. 10946.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte ia

Krain wird durch gegenwärtiges Edlct allen
Denjenigen, denen daran g/legen, anmit be- '
k^ntN gemacht: (3s sey von dirscm Gerichte in
die Eröffnung dcs Concurses über das gesamm-
re bewegliche und im Lande Krain befindliche
unbewegliche Vermögen dcs Wcnzcl Ießenko,
LederhäudlerZ in Laibach, gewiNiget worden.
Daher wird Jedermann, dcr an erstgedachten
Verschuldeten eine Forderung zu stellen bcrech»
tiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis zum
16. März 1844 die Anmeldung sciner Fordc.
rung in Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum dießfalligen Masscocrtrctcr aufgestell-
ten Nl-. Klcindienst, unter Substituirung dcs Oi-.
Paschali, bei diesem Gerichte so gewiß einzu»
dringen, und in dieser nicht nur die Nichtig-
tvic scillcr Forderung, sondern auch das Nccht,
kraft dcff.n er in diese oder jene. Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen; als widri-
gens nach Verflicßung dcs erstbestimmten Ta-
ges Niemand mehr angehört werden, und die-
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht an-
ytmeldct haben, in Rücksicht des gcsamnitcn,
im Lande Kram befindlichen Vermögens dcs
emssangöbcnanntcn Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich cm (iompcnsationsrccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Mösse zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderung auf ein liegendes Gut dcs Ver-
schuldete« vorgemerkt wäre, dasz also solche
Gläubiger, wcn:i sie etwa in die Masse schul-
dig scy!» sollten, dic Schuld, ohngeachtet des
Compensations-, Eigenthums- oder Pfand-
rechtes, das ihnen sonst zu Statten gekom«
men wäre, abzutragen verhalten werden wür-
den. — Uebrigens wird den dießfälligen Gläu-
bigern erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl
l inlü neuen, odcr Bestätigung bes bereits auf-
gestcücen Vermögcnsvenvalters, so wie zur
Wahl eincä Gläubiger-Ausschusses auf den 19.

März 1 8 N Vormittags um 9 Uhr vor die«
sem k. k. Stadt- und Landrechte angeordnet
werde. — Laidach den 4. December 1844.

A e M t l l t l i e ^ e r i a u t v a r u n g c u .
Z. 2056. (2) Nr. 7 W ^

A:n 23. l. M . früh 9 Uhr wird der lici^
tationsweise Verkauf dcs magistratlichen Zins-
getreides am Nathhause vorgenommen werden,
als: Korn^Metzen 1!) Maß; Hirs l3Metzeu
2 ^ Maß; Heiden 4 Mcheu 6 Masi; Hafer
182 Metzens Maß; Haarzahling 48 Pfund.
— Stadtmaglstrat Laibach am 1. Dec. Hg'l3".

Z. 2031. (3) " Nr. 5327.
Ueber Pfändungsbcwilligu«g dcs lö'^l.'

k. k. KrcisamteS äcla. 11. Mai l. I . , Nr.
718l , werden von« Magistrate wegen Steuer
Rückständen am 27. des Mchstkommenden Mo-
nates, dann 28. Jänner und 27. Februar
künftigen Jahres folgende, dem stcuerpflichti«
gcn Ios. Serniz, 7lnd. Luckmann und Iof .
Vreöquar gehörige, Gegenstände um 11 Uhr
früh vor dem Rathhause licitando reräußert
worden, als: 4 Wirthschaftspferde, 3 Wirt^-
schaftöwägen, 1 Glaswagen. — Sollten si«
bei der ersten und zweiten Licitation nicht um
deu Schätzungsbetrag angebracht werden können,
so werden sie bei der letzten auch uulcr dem-,
stlbcn hintangegeben werden. — Stadtmagi-
strat ^aibach am 23. Noucmdcr 18l3.

Z. 2039. (3) 2ll Nr. 7573.
Am 9. d. M . Vormittag um 11 Uhr

wird am Rathhause die Verpachtung der städ-
tischen C'isgrube auf 3 nach einander folgende
Jahre im Licitationswege vorgenommen wer-
den. — Die Bcdingnijfe sind im magistracy
chcn Expedite täglich cnlzuschen. — Stadtm^
gistrat Laibach am 3. December 1643.

Z. 2057. (2) Nr. 237Z.

Jacob I g l i zh ,
Sohn des HüblerS Andreas Igl izh, vulgo Pau«
lezh, in S t . Veit bei Egg Hs. Nr. 14, get)o<-
rei! im Jahre. l g l 6 , und dermalen, angeblich
alö Fuhrmannsknecht, paplop abwesend, wird
hc'ernit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten
so gewiß in die hiesige Amtskauzlei zu stellen,
als, er widrigenö die Behandlung alö Rekruti-
rungöflüchtling zu gewärtigen, hätte. — K. K.
Bezirköcommiffariat Egg und Kreutberg am
23. November 1913.


